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Den neusten

online immer dabei haben

Das „Orchester im Trep-
penhaus“ gibt auch in die-
sem Jahr wieder individu-
elle Kammermusik zum
Besten, Wir stellen die
Konzertreihe vor.

HEUTE:
SeaSounds-Festival

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Joris Primke:
Ein Motorsporttalent

Erste Erfolge auf dem Nürburgring ► 7 FDP will Gleichgewicht ► 6

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

eil es auf
Norderney
immer etwas
zum Arbei-

ten gab, warOleWest bereits
zu Studienzeiten auf der In-
sel. Anfangs nur im Sommer,
später wurden die Phasen
der Aufenthalte immer län-
ger, bis er sich nach einem
kurzen Intermezzo beim
NDR und beim Ernst-
Deutsch-Theater in Ham-
burg dazu entschied, als
freier Künstler tätig zu wer-
den. Das war 1982 – zwei
Jahre später zog er bereits
nach Norderney, wo er fast
einVierteljahrhundert lebte.
Mit seinem umfangrei-

chen und vielseitigen Werk
als Maler und Zeichner ge-
hört Ole West weit über sei-
ne norddeutsche Heimat hi-
naus zu den bekannten
Künstlern in Deutschland.
Aber trotz des auch bundes-
weiten und internationalen
Echos auf seine Arbeiten
bleibt West ein Maler des
Nordens, ein Künstler der
Küste.
Am Montag hatte der

Künstler einen Termin im
Conversationshaus, um den
neuen Kalender der Reederei
Norden-Frisia für das Jahr
2023 vorzustellen. Auf dem
Weg dorthin stand er unserer
Zeitung eine Fährfahrt lang
zumGespräch zurVerfügung.

Was war der Grund dafür,
dass Sie Norderney im Jahr
2008 verlassen haben?
Zuerst einmal muss ich sa-

gen, dass es 1984 der beste
Schritt war, auf die Insel zu
gehen. Meine Frau und ich
wollten am Meer leben und
mit den Kontakten, die ich
zur Studienzeit bereits hat-
te, klappte das auch prima
und es war eine tolle und in-
tensive Zeit.
Dann aber drehte sich das

Blatt später und ich hatte
Ausstellungen in ganz
Deutschland und um alle
Verpflichtungen, die sich da-
durch ergaben, auch zeitge-

W

recht wahrnehmen zu kön-
nen, entschieden wir uns,
nach Wedel zu ziehen. Das
ist an der Elbe und Hamburg
ist nur einen Sprung ent-
fernt. Die Insellage limitiert
einen einfach, wenn man
viel unterwegs sein muss, so
schön sie auch ist.

Woher kommt eigentlich die
Neigung zur maritimen
Thematik IhrerWerke?
Das ist eineGeschichte, die

ich noch nie versucht habe,
zu analysieren, weil ich ja
auch an der Küste aufge-
wachsen bin. Wenn man in
Wedel groß wird, hat man
schon einmal gegenüber drei
Leuchttürme – zwei davon
rot-weißgestreift.Dasprägt.

Und wie erklären Sie sich
die hohe Akzeptanz für Ihre
Arbeit? Sie haben ja Fans im
ganzen Bundesgebiet.
Ich denke, dass hat zwei

Gründe. Einerseits habe ich
das unverschämte Glück, ei-
nen Zeichenstrich zu haben,
der die Leute anspricht. Ich
denke, dass rührt daher, dass
ich schon früh den Hambur-

ger Künstler Volker Meier
bewundert habe, der leider
viel zu früh verstorben ist –
und natürlich Horst Janssen.
Bei mir verbinden sich diese
Arbeitsweisen, nämlich das
Untermalen mit Farbe und
das Überzeichnen mit dem
Architektenbleistift. Das hat
dann den Durchbruch ge-
bracht, ohne dass ich es im
Vorfeld analysiert hätte. Es
ist eine intuitive Sache.
Der zweite Teil der Ant-

wort ist fast philosophisch,
denn woher das generelle
Interesse an maritimen
Themen kommt, ist schwer
zu sagen. Das Meer, die
Weite und der Horizont
machten etwas mit den
Menschen und das Ganze
hat etwas Fließendes, et-
was, das mit Sehnsucht zu
tun hat – ein schwieriges
Thema, aber offensichtlich
sehen die Menschen in mei-
nen Bildern etwas von die-
ser Sehnsucht, das sie dann
auch zu Hause haben
möchten.

Hat sich Ihr künstlerisches
Spektrum verändert, seit Sie

Sie aufNorderneywohnten?
Was ich gern mache, ist

„spinnerten Gedanken“
nachzuhängen und Dinge,
die mir einfallen, umzuset-
zen, wenn ich zum Beispiel
Travens „Totenschiff“ oder
„Das Rätsel der Sandbank“
lese. Generell hat sich aber
das Spektrum erweitert, ob-
wohl es schon immer so war,
dass die Menschen, die mei-
ne maritimen Werke ken-
nen, nicht wissen, was ich in
meinen eigenen vier Wän-
den mache. Da gab es schon
immer nicht-maritimeMoti-
ve.

Haben Sie noch Kontakte
auf der Insel? Immerhin
sind Sie schon seit fast 14
Jahrenweg.
Ja klar, sogar sehr enge. Ich

bin nämlich öfter auf der In-
sel, als einige wissen und ich
gehöre nicht zu denen, die
im Rathaus anrufen und sa-
gen „ich betrete jetzt die In-
sel“. Ich habe gute Freunde
hier und wir besuchen uns
auch gegenseitig.

Was liegt bei Ihnen als

Nächstes an?
Da muss ich dreimal auf

Holz klopfen, denn es ist im-
mer genug zu tun. An größe-
ren Dingen erst mal die jähr-
liche Aktion in Greetsiel bei
Adolf Korth, die inzwischen
zur Kultgeschichte gewach-
sen ist. Am 1. Advent hängen
da bis zu 80 Bilder, die erst
gemalt werden wollen. Da
reisen die Leute aus dem
Ruhrgebiet an und fragen,
was ich denn so im letzten
Jahr gemalt habe, denn die
wollen ja auch etwas Neues
sehen. Dabei muss man be-
denken, dass ich ja mehr von
Sammlern lebe als von Spon-
tankäufern.
Dann gibt es bei uns im Ti-

denhub-Verlag immer etwas
zu tun und ich illustriere
dort die Bücher, die wir her-
ausgeben. Im nächsten Jahr
habe ich eine große Ausstel-
lung in Husum. So vergeht
das Jahr.

„Ich habe unverschämtes Glück“
Fast ein Vierteljahrhundert lebte OleWest auf Norderney – Bei einem Besuch hatte er Zeit für ein Gespräch

Sven Bohde

Ohne Backbord-Boje geht gar nichts. Ole West zum Gespräch auf der „Frisia III“. Foto: Bohde



He liebeKinder,
am Strand kann man viele

verschiedene Muschelscha-
len finden. Aber nicht alle,
die aussehen wie eine Mu-
schel, sind auchwelche. Eine
Art, die es noch nicht allzu
lange im Wattenmeer gibt,
ist die sogenannte Pantoffel-
schnecke.
Ihren Namen verdankt die

Schnecke ihrer Form: Sie ist
gewölbt, und wenn man sie
umdreht, ist in der Innensei-
te eine Art kleine Tasche zu
sehen. Diese bedeckt nur et-
wa die Hälfte der Schnecke,
es erinnert ein wenig an ei-
nen Pantoffel beziehungs-

weise einen Schuh. Ge-
nau darin lebt die ei-
gentliche Schnecke. Sie

ist ein Weichtier und wird
durch ihren Schalenpanzer
vor Fressfeinden geschützt.
Die Pantoffelschnecke lebt

übrigens noch nicht immer
hier. Eigentlich heißt sie
auch „Amerikanische Pan-
toffelschnecke“, was darauf
schließen lässt, dass ihre
Heimat in Amerika ist. Um
1880 wurde sie von dort
nach England eingeschleppt.
Später schafften ihre
Schwimmlarven den weiten
Weg bis nach Belgien, in die
Niederlande und schließlich
auch an die deutsche Nord-
seeküste. Norderney hat die
Schnecke übrigens „aus Ver-

sehen“ erreicht: 1936 wurde
sie bei einem Austernfang

einfach ins Norderneyer Ha-
fenbecken aussortiert.
Ihre Nahrung filtert die

Schnecke einfach aus dem
Wasser. Dazu nutzt sie zwei
Schleimnetze mit unter-
schiedlich großer Ma-
schenweite. Diese erzeugt
die Schnecke immer wieder
und zieht sie an der Scha-
lenöffnung entlang. Auf
diesem Wege fängt sie zum
Beispiel kleinstes Plankton.
Was ein Problem war: Den
in den Niederlanden und
auf Sylt gezüchteten Aus-
tern wurde die Nahrungs-
und Lebensgrundlage ge-
nommen, die Bestände gin-
gen zurück. Zum großen
Ärger der Austernzüchter,
denn sie konnten nun keine
Muscheln mehr verkaufen.
Lebende Pantoffelschne-

cken findet man meist als
kleine Gruppe mehrerer
Tiere. Sie setzen sich immer
übereinander und bilden
dadurch einen kleinen
Turm. Den Anfang
macht beispielsweise
ein Männchen. Nun
gibt es zwei We-
ge, wie der
„Schne-
cken-
tur-

m“ entstehen kann.
Erstens: Kommt ein weite-
res Männchen dazu und
klebt sich an das untere,
wechselt das erste Männ-
chen innerhalb von 60 Ta-
gen sein Geschlecht. Zwei-
tens: Ist das zweite Tier ein
Weibchen, kann sich der
Turm ganz normal weiter-
entwickeln. Bis zu einem
Dutzend Tiere können auf-
einandersitzen. Das hat
zum einen den Vorteil, nicht
von den Wellen umherge-
schubst zu werden und so
vor Verletzungen sicher zu
sein. Zum anderen wird die
Chance erhöht, einen ent-

sprechenden
Fortpflan-
zungspartner in
der Nähe zu ha-
ben.
Ihr merkt, die Na-

tur hat immer wieder
viel Besonderes und Aufre-
gendes zu bieten.
Ich fliege jetzt mal wieder

los und gehe auf Nahrungs-
suche.
Bis nächsteWoche,
euerKornrad

�èe >antzììelschnecke
Nigentlich ist ihre Qeimat Ymerika

Ihren Namen verdankt sie ihrem Aussehen: die Pantoffelschnecke. Foto: Wikipedia
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NORDERNEY Durch die Suche
nach einem geeigneten
Kandidaten für das Amt des
Geschäftsführers und
durch die Corona-Pande-
mie fand die diesjährige
Jahresversammlung der
Norderneyer Spiegelglas-
versicherung erst jetzt
statt. Pünktlich eröffnete
die 1. Vorsitzende Ilse Ka-
put die Versammlung und
begrüßte die erschienenen
Mitglieder. Zum Kassenbe-
richt 2021 erwähnte Kaput,
dass es ein gutes Jahr für
den Verein gewesen sei,
trotz zweier Schadensmel-
dungen. Es sei sogar ein
leichter Gewinn erwirt-
schaftet worden. In Folge

des White Sands Festivals
zu Pfingsten sei eine teure
Glasscheibe einer Haustür
nachts eingeschlagen wor-
den. Der Hauseigentümer
hätte zwar seine Fenster-
scheiben versichert, aber
nicht die Haustür, da diese
früher aus Kunststoff be-
standen hätte. Aus Sichtder
Spiegelglasversicherung
sind die meisten der gemel-
deten Schäden stets zu
Pfingsten passiert. Die Ver-
ursacher blieben zumeist
im Dunkeln. Der Verein
existiert mittlerweile seit
100 Jahren. Die Entlastung
des Vorstandes fiel ein-
stimmig aus. Man einigte
sich auf ein prämienfreies

Jahr anstatt einer großzügi-
gen Jubiläumsfeier.
Eine entgegenkommende

Geste an die Mitglieder.
Zum Abschluss musste für
den scheidenden Ge-
schäftsführer Günther Ka-
put noch ein Nachfolger ge-
wählt werden. Neuer Ge-
schäftsführer bis 2024 ist
fortan Michael Stamm, der
mit zehn Stimmen bei einer
Enthaltung einstimmig ge-
wählt wurde.
Günther Kaput wird dem

traditionsreichen Verein
auf Norderney aber auch
weiterhin mit Rat und Tat
unterstützend zur Seite
stehen, wenn das ge-
wünscht ist.

;tamm lÔst jaxut ab
Norderneyer 3piegelglas¦ersicherung zieht positi¦e Bilanz

Staffelstab in der Verantwortung übergeben. Foto: pri¦at

WelcheDünenpflanze hat
einen sehr hohen

Vitamin-C-Gehalt?

NORDERNEY Der Zaun, der die
Abgrenzung in der Emsstraße
zudenDünendarstellt,wurde
in den vergangenen Tagen
heftigst mit schwarzem Mar-
ker beschmiert. Auch ein klei-
nesElektrohäuschenwurde in
Mitleidenschaft gezogen mit
dem Schriftzug „ANTIFA-
AREA“. Hinweise nimmt die
Polizei entgegen.

Schmierereien an
derEmsstraße



Sonnabend

Dienstag

6. V�ä�st

9. V�ä�st

10. V�ä�st

11. August

Iittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Mieber Blech spielen als Blech reden. Yktion zum „3chnupper-Lusi-
zieren“ mit Fliegner   8ape.

5alf /lrichs fotografiert die „aurora borealis“ ¦on der Warte.

5ohre ¥erden zur Oase ¦erbracht.

Petzt gibt es auch auf Norderney Qandykurse für 3enioren.
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Namey Flynn
Rassey NQN
Geburty ((. Lai '*''
Geschlechtymännlich

#qndtier der Öuche
aus dem Hager Tierheim E Telefony m4HgJª4id

Qer kleine Frechdachs Fl�nn ist auf der 3uche nach einem Zu-
hauser Flynn ist ein sehr aufge¥eckter kleiner Naterz der gern
spielt und tobt. Nr kommt sehr gut mit anderen Natzen klar und
¥ürde sich auch sehr gut in einer Familie mit Nindern einleben
kwnnen. In seinem Zuhause sollte Flynn ausgelastet ¥erden kwn-
nenz jedoch sollte man ihm auch Zeit für sich selbst geben. Flynn
liebt es zu kletternz ¥eshalb einige Nlettermwglichkeiten ideal ¥ären.
Für 3chmusestunden auf dem 3ofa ist der kleine Frechdachs aller-
dings auch zu begeistern.
Wenn 3ie sich für Flynn interessierenz melden 3ie sich bitte beim bmt
– 1ierheim Qagez Qagermarscher 3tra�e ((z 'ìí'î Qagez 1elefon:
*îéðê¨î'í. Qas 1elefon ist ¦on
Lontag bis Freitag ¦on é bis (' /hr und täglich ¦on (î bis (ë /hr be-
setzt. xffnungszeiten: täglich ¦on (î bis (ì.ð* /hr und nach Verein-
barung. Yusgenommen dienstagsz mitt¥ochs und
an Feiertagenz dann ist das 1ierheim für Besucher geschlossen.

m Urlaub aktiv sein,
sich bewegen und sich
dabei mit Sport erho-
len. Was braucht

Mensch mehr? Der Strand-
sport feiert auf Norderney
eine Renaissance. Viel Son-
ne, noch mehr Strand, ein
mitunter pfeifendes Lüft-
chen und Mee(h)r sind die
Versinnlichungen eines Ur-
laubs. Faul am Strand in der
Sonne aalen, das ist nicht je-
dermanns Sache. Sport ge-
hört mittlerweile für viele
Urlauber auf Norderney zu
einem gesunden und aktiven
Leben dazu. Gesund sein,
mobil bleiben und sich dabei
noch fit halten. Für viele Er-
holungssuchende wichtige
Faktoren ihres Urlaubs auf
der Insel.

Jein Tag ohne S¿ort

Läufe an der maritimen
Aerosole des schier endlosen
Sandstrandes sind dabei si-
cher einer der Höhepunkte
des Strandsports auf Nor-
derney. Dafür zeichnet sich
in diesem Jahr Emily Fröh-
lich verantwortlich. Die 20-
Jährige aus der Nähe von
Diez in Rheinland-Pfalz ist
eine Multisportlerin. Ob es
Laufen, Gymnastik, Funktio-
nal- oder Power-Zirkeltrai-
ning ist, die junge Frau kann
alles. „Einen Tag ohne Sport
gibt es bei mir nicht“, so ihr
Lebensmotto. Und zu Nor-
derney hat Emily Fröhlich
seit frühester Kindheit eine
besondere Beziehung. „Mei-
ne Hautkrankheit hat uns
immer Urlaub auf Norder-
ney machen lassen, das hat
bei mir eine nachhaltige Lie-
be zur Insel ausgelöst. Nor-
derney ist für mich seit da-
mals zu einem besonderen
Ort geworden.“ Was lag da
näher für eine Abiturientin
mit der Fachrichtung Ge-
sundheit, als sich für den Job
am Strand zu bewerben.
„DasGefühl amMeer zu sein

I

und zu arbeiten, ist für mich
eine Art der Freiheit und
Glückseligkeit“, so Fröhlich.
Und dieses Lebensgefühl
vermittelt die 20-jährige
Rheinland-Pfälzerin auch
den Teilnehmerinnen und
Teilnehmerin beim Strand-
sport. Egal ob beim Lauf-
treff, Funktionalem Trai-
ning, beim Hochintensiven
Intervalltraining (HIIT),
beim Powerzirkel, Fitness
am Strand, beim Bauch, Bei-
ne, Po, Stretch und Relax
oder beim Dance Workout,
nichts was Emily Fröhlich
nicht beherrscht. Und das
Programm kommt an. So
tummelten sich beim Funk-
tional-Training auch einmal
bis zu 70 sportlich Interes-
sierte. Zahlen, die Emily
Fröhlich stolzmachen. Denn
das beweist, dass ihre Art
und das Programm den Ge-
fallen der Urlauberinnen
undUrlauber finden.

Wuch Ents¿annung

Aber was verbirgt sich ei-
gentlich hinter Begriffen wie
Stretch und Relax. Nicht je-
dem Gast ist das sofort klar
und verständlich. „Hier wer-
den Dehnungs- und Ent-

spannungsübungen mitein-
ander kombiniert als auch
Koordinationselemente trai-
niert und verinnerlicht“, er-
läutert Fröhlich mit Über-
zeugung in der Stimme.
„Vorkenntnisse sind dabei
praktisch nicht erforderlich.
Aus der Aufgabenstellung
und meinen Anleitungen
kann man vieles entneh-
men“, ergänzt die Sportle-
rin. Und wenn es einmal
nicht so funktioniert, wie es
sich die 20-Jährige vorge-
stellt hat, dann finden sich
zumeist schnell Alternativ-
übungen aus ihrem reichhal-
tigen Fundus, die dann bes-
ser ankommen. Beim
Strandsport fühlt sich jeder
mitgenommen. Beim Thema
„Bauch, Beine, Po“ ist erfah-
rungsgemäß der Anteil der
weiblichen Klientel größer.
„Aber auch der eine oder an-
dere männliche Gast kommt
dazu und bleibt bis zum
Schluss der Übungszeit.“
Ganz oben auf der Teilneh-
merskala stehen auch das
Powerzirkeltraining und das
Hochintensive Intervalltrai-
ning, kurz HIIT genannt.
Hinter dem Powerzirkeltrai-
ning verbirgt sich eine mo-
derne Weiterentwicklung

und Interpretation des vie-
len bekannten Zirkeltrai-
nings von früher. Bekannte
Übungsformen reihen sich
dabei aneinander, dazwi-
schen aber immer wieder
durch lohnende Pausen un-
terbrochen. „Das schlaucht
die meisten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ganz
schön, aber das Programm
kommt trotzdem gut an“,
stellt Emily Fröhlich heraus.
Das Hochintensive Inter-
valltraining ist da schon
mehr etwas für Könner.
Hier wechseln sich kurze,
knackige Intervalle mit kur-
zen Pausen ab. Schnellkraft
und Kräftigungsübungen
stehen im Mittelpunkt der
Einheit. Hört sich erst ein-
mal hart an, aber auch hier
ist für jeden Leistungsstand
und jedes Alter etwas dabei.
Der Spaß steht im Vorder-
grund. Gern würde Emily
Fröhlich auch im kommen-
den Jahr zum Strandsport-
team auf Norderney gehö-
ren. „Vielleicht kann ich mir
den zeitlichen Rahmen im
Sommer im Rahmenmeiner
Ausbildung zur Physiothe-
rapeutin freischaufeln.“
Viele Gäste würde das si-
cher freuen.

�ène �rt #er mreèheèt
Nmily Frwhlich ist ¦erant¥ortlich für den täglichen 3trandsport auf Norderney

Jörg Valentin

Für ¦iele ein 1raumjob: Nmily Frwhlich ist den ganzen 1ag am 3trand. Foto: j¦a



Freitaäz 12. V�ä�st 2022
Norderney K�rierVN5YN31YM1/NGNN - 3N5VISN1JNTJ 4

H /hr Strandsport: Lauftreff,
NordstrandNordbad II,Cornelius.
Mehrmals dieWoche..

km /hr Strandsport: Stretch an
Relax,WeststrandBadehalle.

km /hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten,
CafeteriaanderGrundschule.

km�gm /hr Stadtführung barriere-
frei. Start an der Treppe vom
Haupteingang des Conversati-
onshauses, Wissenswertes aus
über 200 Jahren Inselgeschichte.
Speziell für Menschen mit Rolla-
toren. Zehn Euro, Dauer zwei
Stunden.

kk�gm /hr Strandsport: HIIT,
Nordstrand, Badehalle.

kk�gm /hr Mesdames Musicales,
Kurplatz. Ein junges Crossover-
Ensemble in der einzigartigen
Besetzung Gesang, Violine, Kla-
rinette und Klavier. Eintritt frei.
Eine Leistung der Norderney-
Card. Auch um16Uhr.

kg /hr Norderneyer Winzerfest,
Kurplatz

kg /hr Strandsport: Lauftreff,
NordstrandNordbadII,Cornelius.

kH�gm /hr SeaSounds Festival –
Eröffnungskonzert, Kurplatz.

km /hr Strandsport: Functional
Workout,WeststrandBadehalle.

km /hr Strandsport: Dance
Workout,Nordstrand, Cornelius.

kk�gm /hr Mesdames Musicales,
Kurplatz. Auch um16Uhr.

kk�gm /hr SeaSounds Festival –
Dein persönliches Notfallkon-
zert, Conversationshaus Großer
Saal. Auf Notfälle aller Art geht
das Orchester im Treppenhaus
musikalisch ein.

kg /hr Norderneyer Winzerfest,
Kurplatz.

kg /hr Strandsport: Bauch, Bei-
ne, Po.Nordstrand, Cornelius.

k4�gm /hr Lesung, Bademuseum.
Im Rahmen der aktuellen Son-
derausstellung Strandwande-
rung, Malerei, Zeichnungen,
Skulpturen und Gedichte von
Ruth Schmidt Stockhausen
(1922–2014) veranstaltet das
Museum eine Lesung einzelner
Gedichte. Eintritt frei.

kH�gm /hr SeaSounds Festival –
Kaleidoskop, Kurplatz. Bunte Bil-
derwelt zwischen Klassik und
Folklore.

km /hr Strandsport: Fitness am
Strand,Weststrand, Badehalle.

km�gm /hr Stadtführung,
Start/Treffpunkt Treppe Haupt-
eingangConversationshaus.

kk /hr Fischerhaus-Museum im
Argonnerwäldchen. Öffentliche
Führung und Erklärung. Erwach-
sene sechs Euro, Kinder ab sie-
ben Jahren drei Euro.

kk�gm /hr SeaSounds Festival –
Sing Along, Nordbad, Cornelius,
Fahrradständer. Das Orchester
im Treppenhaus präsentiert: Of-
fenes Singen für alle.

kk�gm /hr Strandsport: Stretch
andRelax.Nordstrand

kk�gm /hr Mesdames Musicales,
Kurplatz. Auch um16Uhr.

kg /hr Norderneyer Winzerfest,
Kurplatz.

kg /hr Strandsport: Power Zir-
kel. Nordstrand, Cornelius.

kd /hr Die Salzwiese – Wunder
der Natur, Surferbucht Deich-
übergang Südstraße. Für Er-
wachsene und Kinder ab zehn
Jahren. Erwachsene sechs Euro,
Kinder fünf Euro. Buchung unter
www.tickets.wattwelten.de. Info
unter 04932/2001.

kd /hr Basteln mit Naturmateri-
alien, Watt Welten Besucherzen-
trum. Für Kinder ab fünf Jahren
in Begleitung ihrer Eltern. Sechs
Euro pro Person, Dauer 90Minu-
ten. Info unter 04932/2001.

k6 /hr Interessante Fotos mit
dem Smartphone, Bademuseum.
Tipps und Tricks für bessere Auf-
nahmen und kreativeUmsetzung
der Fotos. 26 Euro, plusMaterial.
Infowww.kreativital.de.

k7 /hr Von Reiselust und Rob-
benjagd um 1900 – eine insze-
nierte historische Führung mit
derWitweHanebuth,Museum.

kH�gm /hr SeaSounds Festival –
Inner Journey, Conversations-
haus Großer Saal. Das Orchester
im Treppenhaus präsentiert ei-
nen fantastischen Trip durch in-
nere Landschaften. Die Stimme
von Alexandra Marisa Wilcke
(Nala aus ‚König der Löwen‘)
führt durch Räume der eigenen
Vorstellungskraft.

kH�gm /hr Klangmeditation,
Conversationshaus Bibliothek.
Einlass ab 19.20 Uhr. Eine An-
meldung ist zwingend erforder-
lich (bis 12 Uhr des jeweiligen
Konzerttages) unter
04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org.

im /hr Montags ins Museum.
Vortrag, anschließende Besichti-
gung der Ausstellung. Acht/vier
Euro, Dauer 90Minuten.

H /hr De Wattloopers, Treff-
punkt Rosengarten. Durch Sand-
und Mischwatt. Führung zehn
Euro plus Bustransfer 4,30 Euro.
Kinder unter zwölf Jahren acht
Euro plus drei Euro Bustransfer.
Information unter
0160/92386027.

H�gm /hr Watt für Zwerge - Kin-
derfreundlicher Wattausflug.
Treffpunkt Surferbucht Deich-

übergang Südstraße. Dauer eine
Stunde. Sechs Euro pro Person.
Anmeldung und Information un-
ter 04932/2001.

H�gm /hr Watt intensiv – Das
Wattenmeer mit allen Sinnen er-
leben. Treffpunkt Holzbänke,
Westseite Campingplatz „Um
Ost“. Informationen und Bu-
chung unter 04932/2001.

km /hrWatt Welten kreativ – ein
Malkurs für Anfänger. Ab zehn
Jahren, 14 Euro, Dauer zwei
Stunden. Anmeldung und Info
unter 04932/2001.

km /hr Strandsport: Functional
Workout.WeststrandBadehalle.

km�gm /hr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten Be-
sucherzentrums. Eintritt zehn
Euro. Ausstellung und Führung.
Informationen zur Veranstal-
tung unter 04932/2001.

km�gm /hr Bernsteinschleifen für
Kinder und Erwachsene, Bade-
museum. Anmeldung spätestens
einen Tag im Vorfeld. Persönlich
oder telefonisch im Museum
während der Öffnungszeiten un-
ter 04932/935422.

kk�gm /hr Mesdames Musicales,
Kurplatz. Siehe 06.08.

kk�gm /hr Strandsport: HIIT,
Nordstrand, Badehalle.

kk�4d /hr Vögel imWattenmeer,
Treffpunkt Surferbucht Nord-
Ost-Kurve. Erwachsene zehn Eu-
ro, Kinder siebenEuro.

kg /hr Strandsport: Dance
Workout. Nordstrand Nordbad
II, Cornelius.

k4 /hr geführte Insel Radtour
„Classic-Tour“, Reisebüro
Adolfsreihe 6. Voranmeldung er-
forderlich. Fahrrad bitte mitbrin-
gen. Pro Person zwölf Euro, ab
zwölf Jahren. Buchung www.nor-
derney-direkt.de.

kd /hr SeaSounds Festival –
Fahrradkonzert, Conversations-
haus Kurgarten. Das Orchester
im Treppenhaus präsentiert: Die
Eloquenz der Sardine, Unglaubli-
che Klänge und Geschichten aus
derUnterwasserwelt.

k6 /hr Gosha Hoff und Berend
Rombouts, Kurplatz.

kH�gm /hr Besichtigung der
Sternwarte, Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Anmeldung zwingend er-
forderlich unter 0176/24928209.
Eintritt siebenEuro,mit Vortrag.

im /hr Handlettering-Schrift,
Einsteigerkurs. Bibliothek Con-
versationshaus. Schon an einem
Abend eindrucksvolle Postkarten
oder Lesezeichen gestalten.
24,50 Euro. Anmeldung per SMS
an 0173/7553965.

d�gd /hr Inselerwachen, Treff-
punkt Fahrradparkplatz Lippe-
straße, Am Strandaufgang Zucker-
pad. Ein ruhiger, frühmorgendli-
cher Spaziergang entlang des Zu-

ckerpatts. Erwachsene sechs Euro,
Jugendliche fünfEuro.

6 /hr SeaSounds Festival – Son-
nenaufgangskonzert Nr.1, Seg-
lerhafen, Surfschule.

H�gm /hr De Wattloopers, Treff-
punkt Rosengarten. Siehe 16.08.

km /hr Watt intensiv – Das Wat-
tenmeer mit allen Sinnen erle-
ben. Treffpunkt Holzbänke,
Westseite Campingplatz „Um
Ost“. Erwachsene zehn Euro,
Kinder sieben Euro. Dauer zwei
Stunden. Informationen und Bu-
chung unter 04932/2001.

km /hrWatt für Zwerge - Kinder-
freundlicher Wattausflug. Treff-
punkt Surferbucht Deichüber-
gang Südstraße. Dauer eine Stun-
de. Sechs Euro pro Person. An-
meldung und Information unter
04932/2001.

km�gm /hr Küstenschutz und Kli-
mawandel, Treffpunkt Bademu-
seum. Entdecken, wer und was
alles dafür sorgt, dass Norderney
nicht schrumpft. Erwachsene
zehn Euro, Kinder sieben Euro,
www.tickets.wattwelten.de. Info
unter 04932/2001.

km�gm /hr Watt stadtnah, Treff-
punkt Deichübergang Südstraße.
Watterkundung in der Surfer-
bucht. Ab acht Jahren.
Acht/sechs Euro. Dauer 90Minu-
ten. Informationen zur Veran-
staltung unter 04932/2001.

km�gm /hr Bernsteinschleifen,
Bademuseum. Siehe 16.08.

kk�gm /hr Gosha Hoff und Be-
rendRombouts, Kurplatz.

kg /hr Meereskunde für Anfän-
ger – Meer erleben. Watt Welten.
Erwachsene sieben Euro, Kinder
fünf Euro. Anmeldung online
www.tickets.wattwelten.de. Info
unter 04932/2001.

k4 /hr Geführte Insel-Radtour
„Info-Aktiv-Tour“, Reisebüro
Adolfsreihe 6. Voranmeldung er-
forderlich. Fahrrad bitte mitbrin-
gen. Pro Person 17 Euro, ab zwölf
Jahren. Buchung www.norder-
ney-direkt.de.

kd /hr Fischerhaus-Museum im
Argonnerwäldchen. Öffentliche
Führung und Erklärung. Erwach-
sene sechs Euro, Kinder ab sie-
ben Jahren drei Euro.

kd�gm /hr Stadtführung,
Start/Treffpunkt Treppe Haupt-
eingangConversationshaus.

kH�gm /hr Besichtigung der
Sternwarte, Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Anmeldung zwingend er-
forderlich unter 0176/24928209.
Eintritt siebenEuro,mit Vortrag.

kH�gm /hr Kreativkurs: Edel-
stein-Gesichtsmassage in der Bi-
bliothek. Eine Anmeldung ist er-
forderlich bis 12 Uhr des jeweili-
gen Termins unter kon-
takt@massagestaebchen.de oder
04932/5483072.

kH�gm /hr SeaSounds Festival –
Inner Journey, Conversations-
haus, Großer Saal.

im /hr Gästekantorei, Martin-
Luther-Haus, Kirchstraße 11.

H /hr Watt für kleine Forscher -
ab sechs Jahren, Surferbucht
Deichübergang Deichstra-
ße/Südstraße. Anmeldung online
unter www.tickets.wattwelten.de
oder 04932/2001.

H�kd /hr Watt für Zwerge - Kin-
derfreundlicher Wattausflug.
Treffpunkt Surferbucht Deich-
übergang Südstraße. Sechs Euro
pro Person. Anmeldung und Info

unter 04932/2001.

H�gm /hr De Wattloopers, Treff-
punkt Rosengarten. Siehe 16.08.

km /hr Strandsport: Fitness am
Strand.Weststrand, Badehalle.

km�gm /hr Bernsteinschleifen,
Bademuseum. Siehe 16.08.

kk /hrWatt für kleine Forscher -
ab sechs Jahren, Surferbucht
Deichübergang Deichstra-
ße/Südstraße. Anmeldung online
unter www.tickets.wattwelten.de
oder 04932/2001.

kk�gm /hr Gosha Hoff und Be-
rendRombouts, Kurplatz.

ki�kd /hr SeaSounds Festival –
Mittagskonzert: Woodworks, In-
selkirche, Kirchstraße.

kg /hr Strandsport: Dance
Workout. Nordstrand, Nordbad
II, Cornelius.

kg�gm /hr Strandstrolche, Treff-
punkt vor demBademuseum.

k4 /hr geführte Insel Radtour
„Classic-Tour“, Reisebüro
Adolfsreihe 6. Voranmeldung er-
forderlich. Fahrrad bitte mitbrin-
gen. Pro Person zwölf Euro, ab
zwölf Jahren. Buchung www.nor-
derney-direkt.de.

kH�gm /hr Sturmfluten, Insel-
schutz undKlimawandel.

im�gm /hr SeaSounds Festival –
Sonnenuntergangskonzert, Kap,
Aussichtsebene.

H�gm /hr Watt für Zwerge - Kin-
derfreundlicher Wattausflug.
Treffpunkt Surferbucht Deich-
übergang Südstraße.

km /hr Orgelbauworkshop, Insel-
kirche. Anmeldung bei Kantorin
GudrunFliegner,0176/31759387.

kk /hr Aquarienführung mit
Fütterung,WattWelten.

kk /hr Wer mausert sich da?
Wattwelten. Zusammen mit der
erfahrenen Nationalpark-Range-
rin Frauke Gerlach werden an
derWasserkante Federn im Spül-
saumgesucht.

kk /hr Fischerhaus-Museum im
Argonnerwäldchen. Öffentliche
Führung und Erklärung. Erwach-
sene sechs Euro, Kinder ab sie-
ben Jahren drei Euro.

kk�gm /hr Strandsport: Oberkör-
per Workout. Nordstrand, Bade-
halle.

kk�gm /hr Gosha Hoff und Be-
rendRombouts, Kurplatz.

kg /hr Strandsport: Power Zir-
kel. Nordstrand, Cornelius.

k4 /hr Strandstrolche, Treff-
punkt vor demBademuseum.

k6 /hr SeaSounds Festival – Die
Schatzkiste, Kurgarten. Das Or-
chester im Treppenhaus präsen-
tiert ein Familienerlebniskonzert
für Jung und Alt. Das Orchester
im Treppenhaus lässt bei diesem
Konzert für Groß und Klein mit
gewohnt spielerischem For-
schungstrieb Stühle, Podien und
Konzertetikette verschwinden.
Das Publikum macht es sich mit
mitgebrachten Yogamatten, Lieb-
lingsdecken, Kissen und Kuschel-
tieren bequem und schafft sich
seineneigenenLieblingsplatz.

k7�gm /hr Kreative Entspannung
und Meer-Feeling zaubern, Bib-
liothek. 24,50 Euro, Info unter
www.kreativvital.de.

kH�gm /hr SeaSounds Festival
–Woodworks in Concert, Kur-
platz.

kg� Wugust
Lo Qi Li Qo Fr Sa 3o

kd� Wugust
Io Qi Li Qo Fr 3a 3o

k6� Wugust
Lo DiLi Qo Fr 3a 3o

k7� Wugust
Lo QiIi Qo Fr 3a 3o

kJ� Wugust
Lo Qi Li Do Fr 3a 3o

k4� Wugust
Lo Qi Li Qo Fr 3a So

kH� Wugust
Lo Qi Li Qo Fr 3a 3o

8olizei ((*
Feuer¥ehr (('
Notarzt und
5ettungsdienst (('
Nrankentransporte

1el. *îéî(¨(é'''
Bundeseinheitliche 5ufnummer
kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst ((ì((ë

Sonnabend| kg� Wug�| J /hr
bis Sonntag| k4� Wug�| J /hry
Qerr Gwtzez Loltkestra�e êz

1el. *îéð'¨'ðêê
Sonntag| k4� Wug�| J /hr bis
Iontag| kd� Wug�| J /hry
LVZz Ydolfsreihe 'z

1el. *îéð'¨î*î

Zahnärztlicher Notdienst �nicht je-
desWochenende�z telefonisch er-
fragen unter:
Zahnmedizin Norderney

1el. *îéð'¨(ð(ð
Bjwrn Sarstens

1elz *îéð'¨éé(*ëë

Freitag| ki� Wugust| J /hr bis
Freitag| kH� Wugust| J /hry

Nur-Ypothekez Nirchstra�e ('z
1el. *îéð'¨é'ë***

Nrankenhaus Norderneyz Mippe-
stra�e é–((z 1el. *îéð'¨ê*í-*
8olizeiz Qienststelle
Nnyphausenstra�e ë

1el. *îéð'¨é'éê* und ((*
Bundespolizeiz

1el. *ê**¨ìêêê***
Beratungs- und Inter¦entionsstelle
bei häuslicher Ge¥altz

1el. *îéî(¨éëð'''
Frauenhaus Yurichz

1el. *îéî(¨ì'êîë
Frauenhaus Nmdenz

1el. *îé'(¨îðé**
Nlterntelefonz

1el. *ê**¨(((*íí*��
Ninder- und Pugendtelefon

1el. *ê**¨(((*ððð��
1elefonseelsorgez

1el. *ê**¨(((*(((��
Giftnotrufz 1el. *íí(¨(é'î*
3perr-Notruf Girocard �Bankz NS-
oder Nreditkarte� 1el. ((ì((ì
NfQ Nuratorium für Qialyse und
Nierentransplantation e.V.z Mippe-
stra�e é-((z 1el. *îéð'¨é(é('**
8flege am Leerz Feldhausenstra�e
ðz 1el. *îéð'¨éé*éðí
Qiakonie 8flegedienstz Qafenstra-
�e ìz 1el. *îéð'¨é'ë(*ë

Qr. Qorst 3cheteligz Qr. /lrike
3cheteligz Nmsstra�e 'í

1el. *îéð'¨'é''
Nicole Ne¦elingz Mippestr. é-((z

1el. *îéð'¨ê*ðé*ðð

Qr. Narl-Mud¥ig und Qr. Natrin 3o-
laroz Fischerstra�e êz

1el. *îéð'¨ê''(ê

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

SONNWTEND| kg� W/G/ST
15Uhr: Bibi &Tina
18Uhr:Guglhupfgeschwader

DMENSTWG| k6� W/G/ST
15Uhr:Bibi&Tina
18Uhr:Guglhupfgeschwader
21Uhr:MonsieurClaude

FREMTWG| kH� W/G/ST
15Uhr:Minions 2
18Uhr: Der perfekteChef
21Uhr: TopGun2

DasJinoAHrogramm
SeaSounds
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Tre½½enha�s a�f Nor-
derney wieder inno�ati-
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¾it �nterséhiedliéhen
The¾en. Ma äeht es
¾al a�fs 3ad oder a�f
die 6ié¿nié¿deé¿e. Jin
¾�si¿aliséhes M�ssr
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Z¥eimal im Pahr legen Blank   Pones an der Lilchbar auf. Mängst zum Nult ge¥ordenz reisen ¦iele Gäste e¤tra ¥egen dieser Veranstaltung an.

Ybends dann der 3onnenuntergang. /m 8unkt '' /hr ¥ar 3chluss. Fotos: Noun1agsüber auf der Wiese chillen.

Blank & Jones
an der

Milchbar

Feine Finger für die 5egler. Qa zuckte bei ¦ielen das 1anzbein.

Wenigstens musikalisch unzertrennlich.

Yuch die 8olizei fand es okay.
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+WTT+ELTEN
Am Hafen 2, täglich 10 bis 17
Uhr, Telefon 04932/2001, in-
fo@wattwelten.de
TO/RMSTMNFORIWTMON
Am Kurplatz 1, Montag und
Dienstag 10 bis 13Uhr und 15 bis
17 Uhr. Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 10 bis 13 Uhr, Sonnabend
10 bis 15 Uhr. Sonntag geschlos-
sen. Telefon 04932/891900, in-
fo@norderney.de
FWHRJWRTENSCHWLTER FRMSMW
MontagbisSonntag5.45bis18.15
Uhr,Sonntagbis19.15Uhr.
FWHRJWRTENSCHWLTERDT
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr
und14bis16Uhr.
TWDEHW/S
Familien-Thalassobad, 9.30 bis 18
Uhr, Spa 9.30 bis 21.30 Uhr, Am
Kurplatz2,Telefon04932/891400.
badehaus@norderney.de.
TMTLMOTHEJ
AmKurplatz1,Montag+Dienstag
10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
Mittwoch + Donnerstag 10 bis 13
Uhr, Freitag 10 bis 13 Uhr und 14
bis 17 Uhr, Sonnabend 10 bis 13
Uhr. Telefon 04932/ 891296, bi-
bliothek@norderney.de.
LE/CHTT/RI
Am Leuchtturm 2, täglich Mitt-
woch 14 bis 16 Uhr und bei
schönem Ausflugswetter bereits
ab 11 Uhr. 252 Stufen warten
auf die Besucher.
WRTGWLERME
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Telefon
04932/9915250, oder Termin-
absprache 0151/18328807, in-
fo@artgalerie-norderney.de.
GWLERME MNDER SCHIMEDE
Langestraße 30, Montag bis Frei-
tag 9bis 12Uhrund15bis 18Uhr,
Sonnabend 9 bis 12 Uhr, Telefon
04932/81932, ipsen@atelier-
schmiede-norderney.de.
TWDEI/SE/I
Dienstag bis Freitag von 11 bis
17Uhr, Samstag und Sonntag 14
bis 17 Uhr. Über Aktionen am
Montag informiert man sich auf
www.museum-norderney.de.

Öffnungszeiten

oris Primke ist ein
junger Mann mit vie-
len Talenten. Der bald
21-jährige gebürtige

Norderneyer hat sich aber in
einem für einen Insulaner
doch eher ungewöhnlichen
Hobby einen Namen ge-
macht. Der Student für Bau-
ingenieurwesen an der Ruhr-
universität in Bochum hat
sich dem Motorsport ver-
schrieben. Und hier ist Prim-
ke auf dem besten Wege, zu
einem ganz Großen in der
Rennsportszene zuwerden.
Dabei ist dem Insulaner

mit Wohnsitz in Bochum-
Linden in Nordrhein-West-
falen der Motorsport keines-
falls in dieWiege gelegt wor-
den.

&ufQllig im Renns¿ort

Der Zufall wollte es, dass
er von Bekannten mit zu ei-
nem Rennen auf den legen-
dären Nürburgring genom-
men wurde. Dort, wo einst
Rennsport-Asse wie Hans-
Joachim Stuck, Niki Lauda,
Jochen Maas oder Klaus
Ludwig, und wie sie alle hei-
ßen, für Aufsehen sorgten,
da fing auch der junge Joris
Primke Feuer für den Auto-
mobilsport. Der Geruch von
Benzin und verbranntem
Gummi hat immer noch sei-
nen Reiz. Um aber über-
haupt an Rennen irgendwel-
cher Klassen teilnehmen zu
können, musste Primke vor-
ab erst einmal eine erforder-
liche Rennlizenz erwerben.
Diesen Lehrgang absolvierte
der damals 19-Jährige mit
Erfolg mit seinem Privatwa-
gen. In der Folge nahm er
Kontakt zu einem Rennteam

J

aus dem Sauerland auf, das
ihm auch einen Platz offe-
rierte. Nach Testfahrten auf
dem Motodrom im belgi-
schen Spa wurde ihm ein
erster Fahrerplatz in einem
Rennsportteam angeboten.
In einem schmucken Mini
Cooper S Rennwagen absol-
vierte Joris Primke seine ers-
ten Rennen im Rahmen der
Rundstrecken-Challenge auf
dem Nürburgring. Da, wo
sonst nur die absoluten Kön-
ner im Motorsport ihre Run-
den drehen durften, plötz-
lich war auch Joris Primke
einer von ihnen und mitten-
drin in der Szene. Als Klas-
senmeister 2021 RCN sorgte
der Jungspund und Renn-
sport-Rookie auf Anhieb für
Furore.

Nun auf Renault Iegan

Aktuell ist Primke mit ei-
nem Renault Megan RS mit
280 Pferdestärken unter der
Haube bei der Langstrecken-
serie auf dem Nürburgring

unterwegs und gesetzt. Dort
gilt es, sich gegen die erfah-
renen Werksteams von Por-
sche, Mercedes oder Audi zu
behaupten. Noch immer
muss der junge Motorsport-
ler mit Perspektiven Geld
mitbringen, um sich für den
Sport interessant zu ma-
chen. Da ist es gut und rich-
tig, dass der Norderneyer
mit beiden Beinen fest im
Leben steht und sich keines-
falls von Illusionen und Ver-
sprechungen blenden lässt.

Studium hat HrioritQt

„Das Studium hat für
mich absolute Priorität und
der Motorsport ist immer
noch ein Hobby“, erläutert
Joris Primke. Das Wort
Angst kennt Primke nicht.
Er vertraut der Technik
und dem Material seines
Rennstalls. „Aber Respekt
muss man immer haben“,
ergänzt der junge Mann.
Mit 240 Kilometern pro
Stunde in der Spitze gilt es

dabei, stets die Situation
schnell zu erfassen, die
richtigen Schlüsse zu zie-
hen und das Fahrzeug im
Griff zu haben. Dass er das
kann, hat Joris Primke
schon mehrfach nachgewie-
sen und seinen Bekannt-
heitsgrad enorm gesteigert.
Jetzt gilt es, im Rennsport
und dem Studium den
nächsten Schritt zumachen.
Dazu ist Joris Primke bereit.

Iit Triathlon begonnen

Dass Joris Primke Steh-
vermögen und Ausdauer
besitzt, bewies er nicht zu-
letzt schon im jugendli-
chen Alter, als er zusam-
menmit seinem Vater Mar-
kus einen Triathlon 2019
über die olympische Dis-
tanz (1500 Meter Schwim-
men, 40 Kilometer Radfah-
ren und zehn Kilometer
Laufen) bewältigte. Dabei
hielt die zu absolvierende
Schwimmstrecke eine
nicht alltägliche Besonder-
heit bereit. So mussten die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mittels eines soge-
nannten „Australien Exit“
schwimmen. Was so viel
bedeutet, dass Triathleten
nach 750 Metern aus dem
Wasser kommen, in der
Folge dann ein kurzes
Stück bis zum Schwimm-
start laufen, um sich dann
auf die abschließenden 750
Meter imMeer zu begeben.
Aber auch diese Prüfung

meisterte der sportlich viel-
seitigeWahl-Bochumer Joris
Primke mit Bravour und
Können.

kzrès >rèmke¤ eèn fztzrsxzrttalent
Gebürtiger Norderneyer feiert erste Nrfolge im Lini Sooper 3 5enn¥agen auf dem Nürburgring

Jörg Valentin

Lotorsporttalent Poris 8rimke im 5ennsportdress ¦or seinem 8ri¦at¥agen. Foto: j¦a

Mit demMini hat der Rookie erste Erfolge gefeiert. Foto: pri¦at

NORDERNEY Das allseits be-
liebte Winzerfest auf Nor-
derney lädt vom 11. bis 15.
August auf den Kurplatz
zum gemütlichen Beisam-
mensein ein. In gewohnt
sommerlicher Atmosphäre
werdenWeinliebhaber eben-
so wie alle Freunde des ent-
spannten Genießens eine
schöne Zeit erleben. All dies
erfolgt natürlich gemäß der
dann geltenden Infektions-
schutzverordnung.
Es sindNorderneyer sowie

alle Gäste dazu eingeladen,
an den Weinständen sowohl
den aktuellen Jahrgangswein
wie auch Bewährtes aus den
Weinkellern zu probieren
und zu genießen. Aus den
Anbaugebieten Rheinhes-
sen, Nahe, Mosel, Pfalz und
Rheingau reisen die Winzer
an, um ihre ausgewählten
Weine vorzustellen.
Wer den kleinen Hunger

stillen oder während des
Schoppens etwas neutrali-
sieren möchte, findet, wie es
schon seit Jahren gängiger
Usus auf demWinzerfest auf
Norderney ist, frische Bre-
zeln, Käseteller, Flammku-
chen, Bratwurst sowie
Crêpes und Waffeln im An-
gebot. In der Vergangenheit
fand das Angebot des Win-
zerfestes auf Norderney im-
mer einen breiten Zuspruch.

Seit  estern
ÖinXer¡est am

øqrs�atX

NORDERNEY Fast auf den Tag
genau25 Jahrenach seiner In-
dienststellung hat der Seenot-
rettungskreuzer „Bernhard
Gruben“ der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger (DGzRS) zwei Seg-
ler aus Seenot gerettet. Süd-
lichMinsener Oog verhinder-
ten die Seenotretter das Ken-
tern eines Jollenkreuzers, in
den vielWasser eingedrungen
war. Gegen 11.40 Uhr setzte
dieCrewdesSegelbootseinen
Notrufab,derandiezuständi-
ge deutsche Rettungsleitstelle
See weitergeleitet wurde. Die
Jolle war offenbar mit einem
Unterwasserhindernis zu-
sammengestoßen. Die Segler
hatten sich vor Minsener Oog
trockenfallen lassen. Doch bei
auflaufender Tide drang nun
durch ein Leck Wasser in ihr
Boot ein. Die Rettungsleitstel-
le See alarmierte umgehend
den in Hooksiel stationierten
Seenotrettungskreuzer
„Bernhard Gruben“. Als die
Seenotretter den Havaristen

erreichten, lag das Segelboot
im Prickenweg vor der Süd-
spitze von Minsener Oog
schon tief imWasser. Die Seg-
ler waren dabei, den rund sie-
ben Meter langen Jollenkreu-
zer auszuräumen und ihre
Habseligkeiten auf die nur
zeitweise bewohnte kleine In-
sel zu retten. Die Seenotretter

ließen das Tochterboot „Jo-
hannFidi“ zuWasser und gin-
gen beim Havaristen längs-
seits. Anschließend dichteten
die Seenotretter das Leck ab.
Beiununterbrochenlaufender
PumpeschlepptensiedenHa-
varisten frei und brachten ihn
sichernachHooksiel.Die Seg-
lerbliebenunverletzt.

4oeè ;eêler aus ;eenzt êerettet
Qa¦arist ¥urde in den Qafen nach Qooksiel geschleppt

Der Seenotrettungskreuzer „BernhardGruben“ heute. Foto: QGz53

NORDERNEY Die „Mesdames
Musicales“ sind ein junges
Crossover-Ensemble in der
einzigartigen Besetzung Ge-
sang, Violine, Klarinette und
Klavier. Die Ausbildung aller
drei Musikerinnen des En-
sembles, das seit Dienstag
für eine Woche ihren musi-
kalischen Dienst in der Mu-
sikmuschel antritt, ist klas-
sisch. Das Trio begrenzt sich
aber bei ihren Konzerten
nicht auf dieses Genre, son-
dern die Musikerinnen ver-

eint die Begeisterung daran,
ihr Publikumdurch facetten-
reiche, genreübergreifende
Konzertprogramme zu ver-
zaubern. Die Liebe zur Mu-
sik spiegelt sich in der Inter-
pretation von klassischer
Musik über Musical bis hin
zu Pop und Chanson-Musik
und ist besonders in den ei-
genen Kompositionen und
Medleys zu spüren.
Konzerte führten das En-

semble bereits in viele Städte
Deutschlands und über die

Landesgren-
zen hinaus
bis in die
Niederlande.
Bis zum 16.
August tritt
das Trio täg-
lich jeweils
um 11.30
und um 16
Uhr auf. Der
Eintritt ist
frei.

jlassèkÈ un#
>zxÈImxrzvèsatèznen
„Ledames Lusicales“ am Nurplatz

„Medames Musicales“. Foto: 8romo



Freitaäz 12. V�ä�st 2022
Norderney K�rier MONYMN3 1JNTJ H

m zweiten Teil des
Sommerinterviews mit
den Fraktionen stand
Henning Padberg

(FDP) zum Gespräch zur
Verfügung.
Wenn man zurückblickend

auf das Jahr 2021 schaut, war
zum gleichen Zeitpunkt immer
noch Corona ein dominantes
Thema in der Öffentlichkeit.
Wie beurteilen Sie die Situation
gut ein Jahr später?
Corona hat und wird unser

Leben nachhaltig bestim-
men. Rückblickend sind die
von uns kritisierten Ein-
schränkungen und Verord-
nungen in der Corona-Hoch-
phase deutlich über das Ziel
hinausgeschossen. Für uns
als liberale Partei war es zum
Beispiel unverständlich und
unerträglich, alle Norder-
neyer 2020 für 14 Tage in In-
selquarantänezu setzen.
Wie wollen Sie als Partei be-

zahlbarenWohnraum auf Nor-
derney schaffen und den explo-
dierenden Kosten für Miete und
EnergieEinhalt gebieten?
Die meisten Probleme der

Insel haben damit zu tun,
dass wir als Politiker in den
Gremien zwar viel beschlie-
ßen, aber es dann in der Um-
setzung - wie aktuell beim
Lebensraumkonzept - aus
unserer Sicht einfach zu lan-
ge dauert. Grundsätzlich
kommt es darauf an, ein
Gleichgewicht zwischen
Wirtschaft, Sozialem und
Natur zu bekommen.

I Bezahlbaren Wohnraum
schaffen - das ist eine Forde-
rung geworden, die sich je-
der auf die Fahne schreibt.
Die schlichte Parole wird der
Aufgabe, ein ausgeglichenes
soziales Miteinander auf der
Insel zu schaffen, nicht an-
nähernd gerecht. Wir brau-
chen Wohnraum und Wohn-
formen für unterschiedlichs-
te Ansprüche. Alles dies ist
auch über das finanzielle En-
gagement der öffentlichen
Hand hinaus möglich, wenn
die Baugesetzgebung ent-
sprechend angepasst wird
beziehungsweise Flächen
hierfür bereitgestellt wer-
den. Es muss nicht so sein,
dass städtische Betriebe das
Monopol imMietwohnungs-
bereich besitzen. Das mögli-
che Sterne-Hotel war in den
letzten Monaten immer wie-
der ein Thema in der Öffent-
lichkeit. Das Gericht hat den
Antrag der Bürgerinitiative
als unzulässig abgelehnt.
Wir haben uns immer und

deutlich zu den Verpflich-
tungen, die in Bezug auf die
Kommunalisierung und das
Fünf-Sterne-Hotel entstan-
den sind, bekannt. Schon der
Ablauf der ersten Ausschrei-
bungsrunde war mehr als
enttäuschend, mit faden-
scheiniger Begründung wur-
den Zusagen der Bieterge-
meinschaft nicht eingehal-
ten und brachten das Projekt
letztlich zumScheitern.
Gemeinsam mit kompe-

tenten juristischen Beratern,
der Verwaltung und den an-
deren Parteien haben wir
versucht, eine transparente
Ausschreibung zu initiieren
unddurchzuführen.
Bei der jetzigen Ausschrei-

bung scheinen die Probleme
wieder so loszugehen wie
schon gehabt. Nun ist es
höchste Zeit, um zu handeln.
Aufgefordert ist die Verwal-
tung. Weiteres Zögern und
Abwarten kann nicht akzep-
tiertwerden.
Wirtschaftlich und ökolo-

gisch ausbalancierte Kommu-
nalpolitik in Einklang zu brin-
gen, ist mitunter schwierig und
führt zu Reibungsverlusten.
Wie soll es aus Ihrer Perspekti-
ve nunweitergehen?
Es gibt nicht nur Schwarz

und Weiß, sondern ganz viel
dazwischen.Würdeman den
Interessenvertretern der

Umweltschutzverbände die
alleinige Entscheidungsho-
heit überlassen, würde wohl
der Tourismus und damit
unsere Existenzgrundlage in
dieser Form nicht mehr da
sein. Sehr deutlich wurde
dies in der Auseinanderset-
zungmit denVerbänden und
der Nationalparkverwaltung
wegen der Erweiterungszo-
ne Biosphärenreservat. Mitt-
lerweile sind sehr viele
Nachbargemeinden dem
Beispiel Norderneys gefolgt
und haben dagegenge-
stimmt, einige nahmen so-
gar im Nachhinein den Be-
schluss zumBeitritt zurück.
Um Menschen die Mög-

lichkeit zu geben, die Natur
zu erleben, ist es ganz ohne
Frage nötig, den Zugang zu
den Stränden und zur Natur
in Zukunft zu verbessern
undweiter auszubauen.

So muss zum Beispiel der
Zuckerpad verbreitert wer-
den, damit ihn Fahrräder und
Fußgänger ordentlich nutzen
können. Leider wehren sich
sowohl die Nationalparkver-
waltung als auch die Natur-
schutzverbände dagegen. Es
wurden eine Vielzahl um-
weltverträglicher Möglich-
keiten aufgezeigt und den-
noch: Es bleibt bei völlig un-
zureichenden Wegen. Das
Erlebnis „Natur“ wird den
Gästen vermiest und somit
unsere Zukunft als Touris-
musstandort gefährdet.
Der scheidende KGS-Direk-

tor Jürgen Birnbaum hat es als
einen seiner Wünsche formu-
liert. Immer weniger Schüler
bilden die Eingangsklasse fünf
auf Norderney? Mit welchen
Angeboten wollen Sie junge Fa-
milien nach Norderney locken,
umhier heimisch zuwerden?
Wir tun alles, damit es auf

Norderney attraktiv ist, zu
leben. Viele Fehler in der Fa-
milienpolitik sind allerdings
nicht in einer Kommune zu
lösen. Ummehr Familien für
Norderney zu gewinnen,
müssen wir neben Wohn-
möglichkeiten umfassende
Betreuungsmöglichkeiten
garantieren.
Auch der Erhalt des Norder-

neyer Krankenhauses steht im-
mer wieder auf der Tagesord-
nung. Die Zentralklinik in
Georgsheil wird wohl kommen,
kann da ein kleines Inselkran-
kenhaus überhaupt bestehen?

Unser politisches Ziel
bleibt, das Inselkrankenhaus
zu erhalten. Vielleicht auch
in einer anderen, verkleiner-
ten Form als zurzeit. Min-
destens muss eine medizini-
sche Notfallversorgung mit
einer kleinen Bettenkapazi-
tät vorgehaltenwerden.
Der Meeresspiegel soll nach

diversen Berechnungen aus der
Wissenschaft noch in diesem
Jahrhundert bis zu einem Me-
ter ansteigen. Hat Norderney
genügend für seine Schutz-
maßnahmen getan?
Ja. Wichtig ist die Siche-

rung des östlichen und südli-
chen Inselteils. Die Siche-
rung des Flughafens und so-
mit eine Erneuerung des
Grohdepolderdeichs hat ei-
ne hohePriorität für uns.
Das Ehrenamt ist auch auf

einer Insel wie Norderney un-
verzichtbar. Wie kannman das
Ehrenamt attraktiver machen
und so fördern, dass die Bereit-
schaft steigt, sich ehrenamtlich
für die Stadt zu engagieren?
Wir möchten für die Zu-

kunft in Absprache mit den
anderen Parteien ein höhe-
res Engagement von Ju-
gendlichen fördern. Dies
ist nur möglich, wenn wir
Verantwortung an sie abge-
ben, sodass ihre Entschei-
dungen relevant sind und
auch Geld dafür zur Verfü-
gung steht. Eine Zusam-
menarbeit mit der KGS ist
dafür nötig und wird von
uns angestrebt.

Gleèchêeoècht schaììen
Norderneyer FQ8 fordert Yusge¥ogenheit z¥ischen Wirtschaftz 3ozialem und Natur

Qenning8adbergz Fraktions¦orsitzender der FQ8Norderney. Foto: FQ8

NORDERNEY Die Diskobucht liegt
im zentralen Teil der Westküste
Grönlands und ist wahrlich genau
das Gegenstück von dem, was der
Name vermuten lässt, den sie von
der nördlich gelegenen Diskoin-
sel bekommen hat. Hier an der
Eisgrenze liegt das Unesco-Welt-
naturerbe Ilulissat-Eisfjord mit
dem Sermeq-Kujalleq-Gletscher,
wo sich die Grönlandwale gute
Nacht sagen und sich wegen des
Klimawandels das Eis immer wei-
ter zurückzieht.

Fas�inierende Tilder

Genau das war der Grund, war-
um sich Extremsportler Michael
Walther mit dem Fotografen Da-
niell Bohnhof und dem Videofil-
mer Max Stolarow im Jahr 2018
auf den Weg machte, die Auswir-
kungen des Klimawandels auf die
nördlichen Polarregionen zu do-
kumentieren und zu verfilmen,
um in Schulen und mit Vorträgen
später auf das Thema Klimawan-
del und Meeresschutz aufmerk-
sam zumachen.
Mit packenden Bildern und fas-

zinierenden Videoaufnahmen
von seinen Reisen mit der Natur
und dem Klima berichtet Walther
in seinem Filmvortrag „Zero
Emission – Mit dem SUP zur Eis-
grenze“. Die Veranstaltung im
Theatersaal der Kurtheaters ver-
anschaulichte Klimaschutz, Ext-

remsport, Motivation und Pro-
jektmanagement. Der gelernte
Jurist, ehemalige Profi-Segler
versteht es dabei, die Menschen
auf seine Reisen mitzunehmen
und für den Klimaschutz zu be-
geistern. Teilnehmen kann man
gegen eine Spende.

Wcht Tage ¿addeln

Gestartet wurde die Tour auf
dem SUP-Board von der Stadt Aa-

siaat. Die schwierigen Wetterbe-
dingungen sorgten dafür, dass
sich durch sich ändernde Wind-
richtungen die Wege im Eis an-
dauernd öffneten und schlossen.
Zwar sicherte ein Begleitboot die
Fahrt, aber manchmal brach der
Kontakt einfach ab, da sich die
Eislücken zwischen Board und
Boot schlossen.
Etwa acht Tage paddelte Wal-

ther, solange, bis die Situation ein
Weiterkommen nicht mehr zu-

ließ. Aber das Hauptziel, nämlich
die beeindruckende Schönheit
der Eisgrenze zu dokumentieren
und die Auswirkungen des Klima-
wandels, wurde erreicht.

Rutschige Wngelegenheit

Vorbereitet hatte sich der
Schleswig-Holsteiner auf der Kie-
ler Förde bei Temperaturen von
minus fünf bis minus acht Grad
Celsius. „Dennoch ist es halt mit

minus 15 °C ein echter Unter-
schied. Kleine Wellen, die übers
Board schwappten, froren direkt
auf dem Board fest, bevor sie wie-
der ablaufen konnten. Das habe
ich bisher so noch nicht erlebt.
Teilweise war das Board dadurch
extrem rutschig, sodass ich mir
echt Gedanken gemacht habe,
wie man das lösen kann. Spikes
helfen bei einem aufblasbaren
Board ja auch nicht“, erklärt Wal-
ther mit einem Lachen.

/rs¿rüngliches Eis

Zu den beeindruckendsten Im-
pressionen seiner Fahrt gehört das
Paddeln zwischen den Eisbergen,
die zumTeil zwei bis drei Stockwer-
ke hoch sind. „Wenn man darüber
nachdenkt, wie alt dieses Eis ist und
wie es aus dem Inneren Grönlands
herausgedrückt wird, ist das sehr
ursprünglich. Man hat das Gefühl,
zu Gast zu sein und sich die Natur
anschauen zu dürfen. Aber man ist
halt nur ein winziger Teil davon“,
erklärtMichaelWalther. „Wir haben
außerdem enge Freundschaft mit
Schlittenhunden geschlossen. An-
sonsten sindmir Tiere vor allem auf
dem Teller begegnet. Die Grönlän-
der jagen noch richtig, und wir
konnten viele ortstypische Speziali-
täten probieren. Dem Narwal bin
ich beim Abendessen am nächsten
gekommen – so wie Robbe und Ka-
ribu.“

>a##eln ìür #as jlèma
In einem Bilder- und Film¦ortrag berichtet Lichael Walther über die 5eise an die Nisgrenze

8addeln z¥ischen Nisschollen und kaum zu erkennen:Walther erreicht die Nisgrenze. Foto: Qaniell Bohnhof
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Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir:

Zeitungs-
zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie sind Renter und suchen 1x wöchentlich
Bewegung an der frischen Luft mit einer
„Rentenaufstockung“?

Ihr seid Schüler, mindestens 13 Jahre alt und
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„Bleib auf dem Laufenden.
Mit Spaß und Bewegung.“

Wolfgang Overath, Fußball-Weltmeister 1974

www.bewegung-gegen-krebs.de
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DE65 3705 0299 0000 9191 91

Norderney
Am Hafen

Dein Taschengeld ist zu knapp?
Bei uns kannst Du Dir etwas dazu verdienen.
Du bist Schüler oder Schülerin und mindes-
tens 16 Jahre alt und hast an mindestens
2 Tagen in der Woche Zeit, dann melde Dich
bei uns.

Info 04932/927870 (Silke Pittelkow)
silke.pittelkow@minden.edeka.de
Gorch-Fock-Weg 13-15 · 26548 Norderney
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»Kinder brauchen Liebe
und jemanden, der sich
um sie sorgt. Das Lachen
meines Patenkindes ist
mein größtes Geschenk.«

RTL-Moderatorin Miriam Lange

Liebe schenken.
Werden Sie Pate!
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GANZ OBEN AUF DER ROTEN LISTE.
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WIR SCHÜTZEN Deutschlands
wilde Tiere! SIE HELFEN uns
mit Ihrer SPENDE.
www.DeutscheWildtierStiftung.de

HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de


